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Fın Kommentar FAn Studie 152 2000

Im Jahr 2000 wurde VO der Organısatıon für wirtschaftliche Zusammenarbeıt
un: Entwicklung (OBCD) eıne grofße Vergleichsuntersuchung ZU Leistungs-
stand VO Schülern durchgeführt, die der Kurzbezeichnung ISa 2000
bekannt wurde Die Abkürzung 1S9 steht für „Programme tor International
Student Assessment“. Ziel dieses Programms IST die Erfassung VO  ' „Basıskompe-
tenzen“ 1m sinnertassenden Lesen, 1n der Mathematık un: in den Naturwıissen-
schaften. Wäiährend be1 der Pisa-Studie 1m Jahr 2000 die Überprüfung der ese-
kompetenz im Vordergrund stand un mathematische SOWI1e naturwissenschaftlı-
che Kenntnisse LLUT and erftaßt wurden, sollen be1 weıteren Untersuchungen
iın den Jahren 2003 un: 2006 Mathematık un!: Naturwissenschaften 1m Zentrum
stehen.

Di1e Studıie 15a 2000 wurde 1n den beteiligten 3° Ländern ausschließlich mı1t
15Jahrıgen Schülern samtlıcher Schularten VO Gymnasıum bıs ZUur Sonderschule
durchgeführt. Be1l den Tests UT Lesekompetenz wurde VOI‘&USgCS€IZt, da{fß die
beteiligten Schüler d1€ grundlegende Technik des Lesens beherrschen. (zetestet
wurden deshalb 11UTr das Leseverständnıs, die Genamnıgkeit, mı1t der dıe Texte gele-
SC  . wurden, un: dıe Fähigkeıit, Aaus dem Gelesenen Schlußfolgerungen zıehen.
1a 6S sıch 1er Schüler handelte, die Ende der Pflichtschulzeit standen,
wurden ıhnen Zel durchaus anspruchsvolle Aufgaben gestellt.

[)as Bıldungsverständnis der Pisa-Studie

Wıe schon erwähnt, geht CS der Untersuchung die Erfassung VO „Basıskom-
petenzen” Miıt dieser Bezeichnung sınd grundlegende Kenntnisse un Fertig-
keiten vemeınt, „dıe 1n modernen Gesellschaften tür eiıne befriedigende Lebens-
tührung 1n persönlicher un! wirtschaftlicher Hınsıcht SOWI1e für eıne aktıve
Teılnahme gesellschaftlıchen Leben notwendig sind“ 1. Dreı der wichtigsten
Basıskompetenzen sınd ach dieser Bildungsauffassung die Lesekompetenz
SOWI1e die mathematische un naturwissenschaftliche Grundbildung, die deshalb
auch 1in der Pisa-Studie eıne zentrale Rolle spielen. 1sSa 2000 tolgt also einem
pragmatischen un!: tunktionalistischen Bildungsverständnis, W1€ s VOT allem 1m
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angelsächsischen Sprachraum verbreıtet ist Der eigentliche Prütstein für den
Wert des 1in der Schule Gelernten 1St dessen Anwendbarkeit auf Sıtuationen des
taglıchen Lebens. Es geht den Autoren der Studie also nıcht Allgemeıin-
bıldung 1m Sınn elnes kulturell begründeten Bildungskanons. Es geht ıhnen
ogrundlegende Kenntnisse un!: Fertigkeıiten, dle auf Alltagssıtuationen übertrag-
bar sind

Am Beispiel eıner Aufgabe Z Lesekompetenz soll 1MIr7Z erläutert werden, WwW1e€e
untersucht wurde, ob die Schüler einen Text un: oründlıch gelesen haben
Zunächst wurde 1n eiınem eintuhrenden Artıkel mMı1t der Überschrift „Wıssen-
schaftliıche Watten der Polizei“ die Bedeutung des „genetischen Personalauswe1-
sSes be1 der Beweıssicherung erläutert: Wenn ZU Beispiel Tatort elınes
Verbrechens Haar- der Blutspuren gefunden werden, aln die Analyse der DNS
Au beitragen den Täter überführen. ID dıe Struktur der DNS IM Zellkern
jedes Menschen einz1ıgartıg 1St, SBnnn S1e VO der Polize1 als „genetischer Personal-
ausweı1ls“ des Täters benutzt werden. Die Struktur der DNS wurde iın dem Artikel
mıt der Reihenfolge der Perlen 1ın eıner Perlenkette verglichen. Dieser Vergleich
m1t der Struktur der Perlenkette WAarlr ZW ar 1n dem Artıkel enthalten, WTr aber
nıcht besonders hervorgehoben. 1e] auffallıger W arlr dagegen der Satz: „Stelle dır
VOIL, da{fß diese Perlen in vier verschiedenen Farben vorkommen.“

Die Testfrage autete 11U11: AUm dıe Struktur der DNS erklären, spricht der
Autor VO eıner Perlenkette. Wodurch unterscheiden sıch diese Perlenketten be]
verschıiedenen Menschen? Sıe sınd (9Ä0}  < unterschiedlicher Ange; Dıie Reihen-
folge der Perlen ıSE unterschiedlich:; Die Anzahl der Ketten ıSE unterschiedlich:;

Die Farbe der Perlen ıSE unterschiedlich.“ Wenn der Schüler den Text autf-
merksam gelesen hatte, konnte diese Frage ohne Schwierigkeiten mı1t der rich-
tiıgen Alternative beantworten. Wenn den lext dagegen FLELE oberflächlich
durchgeschaut hatte, ne1gte wahrscheinlich eher ZUr Alternative DE weıl ıhm
diıe Aussage ber die unterschiedlichen Farben der Perlen stärker 1m Gedächtnis
geblieben Wa  $

Das unterdurchschnuittliche Abschneiden der deutschen Schüler 1M Ländérvergleich
Von allen Ergebnissen der Pisa-Studie hat der Vergleich VO Durchschnittswerten
der Schülerleistungen 1n den einzelnen Ländern die oröfßste Beachtung gefunden.
Da diesmal die Lesekompetenz 1m Miıttelpunkt stand, sollen er DIUNT: die
Ergebnisse des Ländervergleichs 1m Lesen dargestellt werden:

Die Spitzengruppe 1n der Lesekompetenz bestand AaUS fünf englischsprachigen
Ländern (Kanada, Neuseeland, Australıen, Irland un: Grofßbritannien), Aaus den
beiden skandınavıschen Ländern Finnland un! Schweden SOWI1e aus den Ostas1ıa-
tischen Ländern Korea un: Japan.
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iıne obere Mittelgruppe VO Ländern lag knapp ber dem OFECD-Durch-
schnitt, nämlich Österreich, Belgıien, Island,; Norwegen, Frankreich un die
Vereinigten Staaten VO  - Amerika. ine UNLEYE Mittelgruppe lag knapp dem
OECD-Durchschnitt, nämli;ch Dänemark, Schweız, Spanıen und Ischechien. Die
meısten zentraleuropäischen Länder somıt iın eıner der beiıden Miıttel-
SIUuUDPpPCI VEerLTITELCN Keın einZ1ges mitteleuropäisches Land W Aal iın der Spiıtzen-
ZTruDpPC, die VO den fünf englischsprachıgen Ländern dominıert wurde

Auf dıe relatıv breite Mittelgruppe tolgte eıne weıtere Gruppe VO überwiegend
sUd- un: osteuropäischen Ländern, deren chüler 1m Lesetest ZW ar unterdurch-
schnittlich abgeschnitten hatten, 1aber nıcht erheblich schlechter als die iuniere

Mittelgruppe. 7u dieser unterdurchschnittlichen Gruppe gehörten neben Italien,
Ungarn, Polen und Griechenland auch Z7wWe1 deutschsprachige Länder, nämlıch
Deutschland un Liechtenstein. Der Abstand Zzu OFCD-Mittelwert betrug für
Deutschland 16) für Liechtenstein LA Punkte. Dies W ar eın besonders orofßer
Abstand VO OECD-Durchschnitt.

Die schlechtesten Leistungen aller europäischen Länder 1mM Lesekompetenztest
tand 111a in Luxemburg VO Bekanntlich 1st Luxemburg eın zweisprachiges
Land, 1in dem sowohl ein Dialekt des Deutschen als auch Französısch gesprochen
werden. Noch schlechter die Ergebnisse iın den beiden lateinamerıkanı-
schen Ländern Mexıko un Brasılien. Fur Luxemburg betrug der Abstand Z
Miıttelwert 59 Punkte, für Mexıko 7% un: für Brasılien 104 Punkte. Es 1sSt
wichtıig, auch diese Zahlenwerte 1mM Auge behalten, WEeNn 11L1all den Abstand
Deutschlands VO Miıttelwert richtig interpretieren ıll Dieser betrug, W1e€
schon erwähnt, 16 Punkte.

uch wenNnn Deutschland be] weıtem nıcht schlecht abgeschnitten hat WwW1e€e
einıge andere Länder, oıbt CS unterdurchschnittlichen Abschneiden der eut-
schen Schüler nıchts beschönigen. TIrotzdem erscheinen manche öffentlichen
Reaktionen autf die Pisa-Studie 1mM nachhineıin überzogen. SO sprach das
Nachrichtenmagazın „Der Spiegel“ VO eıner „MHEeUEC Bildungskatastrophe“ „Die
Zeit“ nNnannte die Ergebnisse eın „Desaster“

Aufgrund dieser Katastrophenmeldungen wurde VO einıgen Lobbyisten gleich
eıne radikale Veränderung uUuNseTrTCcS Bıldungssystems gefordert.
Besonders eXIrem WarTr der Vorschlag des Arbeitgeberpräsiıdenten LDieter Hundt,
der torderte, auf 5( Prozent des bisherigen Lehrstoffs verzıichten, die Schulzeit

verkürzen un: sıch L1UT och auf das Grundlagenwissen z konzentrieren?.
Angesichts dieser weıtgehenden Forderungen lohnt Or sich, eiınen BENAUCICH Blick
auf dıe empirischen Grundlagen des Ländervergleichs werten.
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Der Verzicht auf „currıculare Validität“

Normalerweise werden Schulleistungstests tolgendermafßen entwickelt: Die
Testkonstruktion yeht aus VO eiınem Lehrplan der ‚Curriculum:, beschrie-
ben 1St, W as gelernt werden soll Lehrplanexperten bestimmen I1UN), welche
Aufgaben besonders geeıgnet sınd, die wichtigsten Aspekte dieses
Curriculums erfassen. Wenn diesem Zweck gzee1gnete Aufgaben gefunden
wurden, annn hat der Schulleistungstest „currıculare Valıidität”. Das bedeutet,
da{ß die Testaufgaben die VO Lehrplan vorgesehenen Lernziele korrekt abbilden
und überprütfen.

Fuür jeden normalen Schulleistungstest 1sSt die curriculare Validität ein entschei-
dendes Qualitätskriterium. Wenn eın Test jedoch 1n 272 verschiedenen Ländern
durchgeführt werden soll; 1St CS fast unmöglıch, W1e€e curriculare Valıidität

erreichen. Dafür sınd die Lehrpläne der einzelnen Länder eintach 1-
schiedlich. Be1i der Konstruktion der Tests für die Studie 104 2000 hat INan des-
halb VO vornherein autf curriculare Validität verzıichtet un: als Me(Mlatte die
Beherrschung der „Basıskompetenzen“MDieser Verzicht auf currıcu-
lare Valıdität hat aber ZUT: Folge, da{ß der Ländervergleich 11UTr och darüber
aUSSAaL, ob die Schüler der einzelnen Länder die VO 1sa-Konsortium testgeleg-
LeN Basıskompetenzen beherrschen. Er Sagl dagegen nıchts darüber, WwW1e gul die
Schüler die 1n den Lehrplänen testgelegten Lernziele melıstern. Wenn INa diese
beiden Krıterien nıcht auseinanderhält, anı das leicht Ungerechtig-
keiten be1 der Beurteilung eines natıonalen Bıldungssystems führen. Die Effizienz
e1nes Schulsystems wiırd C hahn! namlıch 1U och einem VO außen gesELZLEN
Kriteriıum un nıcht mehr der rage, WI1@e gul 65 seıne eigenen ern-
7z1ele erreıcht.

An Z7wel Beispielen se1 erläutert, da{ß der Verzicht des Pısa-Tests auf curricula-
Valıidität mögliıcherweise AB beigetragen hat, da{ß die Testergebnisse der eut-

schen chüler deutlich dem OECD-Durchschnitt liegen, da{ß 1es jedoch
och keıne Rückschlüsse auf die mangelnde Qualität des deutschen Bıldungs-
SYSTEMS erlaubt.

Erstes Beispiel: Der Lesekompetenztest
In den Lehrplänen für den Deutschunterricht der deutschen Bundesländer wırd
eiıne oroße Bandbreıiıte lıterarıscher Gattungen behandelt, A Beispiel Romane
un: Kurzprosa, Dramen, Hörspiele, Lyrık un Jugendliteratur. Solche lıterarı-
schen Texte spielen 1m Pisa-Lesekompetenztest aber 11UT eine ganz untergeordne-

Rolle Die oroße Mehrzahl der Fragen bezieht sıch auf Sachtexte, W1€ Z
Beıispiel die Frage Struktur der DNS, die oben als Beispiel angeführt wurde
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Im Pisa-Test wurde dıe Lesekompetenz also ZUm gröfßten eıl anhand anderer
Textsorten überprüft als S$1E 1m Deutschunterricht behandelt werden.

Noch schwerer wıegt die folgende Diskrepanz zwischen Unterrichtsinhalten
un: Testaufgaben: ast Prozent der Fragen 1mM Pısa- Iest beziehen siıch aut
SOgENANNLE nıchtkontinuzerliche Texte. [)as sınd Texte, dıe Graphiken, Dıiagram-

der Tabellen als zentrale Bestandteile enthalten. Es wurde also 1m Lesetest

geprülft, ob chüler dıe auf diese Weise vermiıttelten Inhalte richtig lesen un
iınterpretieren konnten. Nun werden aber Tabellen, Graphiken un: Statistiken 1n
Deutschland 11UT 1n den Lehrplänen VO rel Bundesländern explizıt als ( INTer-

richtsgegenstand zenNaNnNtT. In den anderen 13 Bundesländern 1st eıne BCHAUC Aus-
einandersetzung m1t ıhnen 1 Lehrplan nıcht vorgesehen.

Da deutsche Schüler deshalb die Interpretation graphischer und tabellariıscher
Darstellungen 1m Unterricht wahrscheinlich 1UT wen1g geübt haben, wird sıch
das negatıv aut die Leistungen 1mM Pisa-Test ausgewirkt haben Wenn Schüler
anderer Länder, beispielsweise diejenıgen AUS angelsächsischen un skandınavı-
schen Ländern, sıch in der Schule stärker mı1t der Interpretation VO Graphiken,
Dıagrammen und Tabellen auseinandergesetzt haben, annn werden sS1e be1 den
Aufgaben mMI1t nichtkontinuierlichen Texten 1mM Pısa- Test besser abgeschnitten
haben

/ weıtes Beispiel: Mathematische Grundbildung

ıe Mathematikaufgaben wurden ebenso Ww1e€e die Aufgaben Aaus anderen Be-
reichen VO Lehrplanexperten 1m Hınblick auf ıhre curriculare Valıidıität einge-
schätzt. Nur 1n seltenen Fällen dıe Experten der Ansıcht, der mathematı-
sche Inhalt eıner Aufgabe se1 überhaupt nıcht 1im Lehrplan enthalten. [Das W ar

ZUu Beispiel be1 füntf Prozent der Pisa-Aufgaben fuür Hauptschulen der Fall
Immerhın füntf Prozent der Mathematikaufgaben konnten also VO deutschen
Hauptschülern gal nıcht beantwortet werden.

Es wirken sıch aber auch och andere Faktoren auf die Testleistung aUs, TAY

Beispiel dıe Vertrautheit mML der Art der Aufgabenstellung. Diese beurteilten die
deutschen Lehrplanexperten z1emlıch skeptisch. Die geringe Vertrautheit mi1t der
Aufgabenstellung hıng wahrscheinlich damıt INIMECIL, da deutsche Schüler
wenıger als englischsprachige der skandinaviısche Schüler sogenannte „Mul-
tiple-choice- Lests” gewöhnt sınd, dıe eınen oroßen eı1l der Aufgaben 1mM 1S524-
Test 1usmachen. uch geringe Vertrautheıit MmM1t der Art der Aufgabenstellung
annn Fehlern führen un damıt einem schlechteren Abschneiden der eut-
schen SOWI1Ee der OST- un: südeuropäischen Schüler. Umgekehrt annn eıne oröße-

Vertrautheıt m1t Multiple-choice- Lests 7A80 Abschneiden der englisch-
sprechenden un: skandinavıschen Schüler beigetragen haben
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Besonders negatıv wurde VO den Lehrplanexperten die Relevanz der
Aufgaben für den jeweiılıigen Schulabschlufs bewertet: So dıe Experten 1L1UT

be] Prozent der Hauptschulauftgaben der Meınung, diese selen 1n ırgendeiner
Weiıse für den Hauptschulabschlufß relevant?. Man annn sıch guLt vorstellen, da
Hauptschüler Mathematikaufgaben JORUE  —_ oberflächlich bearbeıten, WEeNnNn S1€e diese
als iırrelevant für iıhren Schulabschlufß einschätzen.

An diesen Beispielen wırd deutlich, da{fß s auch testiımmanente Gründe geben
kann, die englischsprachigen un skandinavischen Schüler 1m Pısa-Test
besonders guL abgeschnitten haben un die deutschen, dıe sUud- un OSLT-

europäıischen Schüler wenıger zuLe Ergebnisse erzielt haben

Wiıchtige andere Ergebnisse der Pisa-Studie

Leider stand be] den bisherigen Darstellungen der Pisa-Studie der Länderver-
gleich ımmer sehr stark 1m Vordergrund. Andere wichtige Ergebnisse hat I1a  —

dagegen weıtgehend übersehen. Dabe] sınd diese Ergebnisse wenıger VO

Problem der fehlenden curricularen Valıdität betroffen als der Ländervergleich
bel den Basıskompetenzen. Auf He dieser Ergebnisse möchte ıch 1er hinweıisen,
da S1e auch 1n der zusammentassenden Darstellung der ECD besonders her-
vorgehoben werden*: die zentrale Rolle der Lesekompetenz, die Abhängigkeit
der Lesekompetenz VO soz10-Okonomischen Faktoren un: VO Geschlecht un:
dıe Verstärkung dıeser Abhängigkeıt durch die soz1ale Struktur der Schulen.

Di1e Pisa-Studie hat deutlich gemacht, da CS nıcht ausreicht, Schülern 11UT das
elementare Lesen beizubringen. Wenn Schüler gelernt haben, Worter un! Satze

entzıffern, sınd S1€e VO einem verstehenden Umgang mı1t Texten oft och weıt
entternt. Die Studıie hat außerdem veze1igt, da das Verstehen un: Hıinterfragen
VO Texten gelehrt werden annn Dabe] sollte sıch der Leseunterricht nıcht auf
lIıterarısche Texte beschränken, sondern sollte Sachtexte un!: Texte mı1t Graphi-
ken un Tabellen einbeziehen.

Die tolgenden so7z10-Okonomischen Faktoren spielen be1 der Entwicklung der
Lesekompetenz eıne entscheidende Rolle Dıie berufliche Stellung der Eltern.
Wenn e1in Elternteil eıne esonders hoch oder nıedrig angesehene berufliche
Stellung eiınnımmt, hat das 1ın einıgen Ländern eıne CHOFFIHE Auswirkung auf
dıie Entwicklung der Lesekompetenz. Am stärksten 1St diese Auswirkung 1n
Deutschland. Die Bıldung der Eltern. Jedes zusätzliche Bildungsjahr der Eltern
tührt durchschnittlich eiınem Zuwachs fünf Punkte auf der Gesamtskala
der Lesekompetenz be] iıhren Kındern. Kınder VO  — Eltern mıt Abıtur oder
Hochschulabschlufß sind also VO vornhereın bevorzugt; Kınder, deren Eltern
keinen Hauptschulabschlufß haben, sınd VO Anfang benachteiligt. Im
Ausland geborene Schüler. Wenn Schüler 1m Ausland geboren wurden und die
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jeweılıge Landessprache ErS: als Zweıtsprache erlernt haben, erzielen S1e auch als
15Jährıge och schlechtere Testergebnisse 1n der Lesekompetenz als 1m Inland
geborene chüler. Neben den soz10-Okonomischen Faktoren spielt 1n allen 1-
suchten Ländern auch das Geschlecht der Schüler eıne wichtige Raolle be] der
Entwicklung der Lesekompetenz: In allen Teiılnehmerstaaten der Pisa-Studie
erreichten die Mädchen 1mM Lesen sıgnıfikant höhere Testwerte als die Jungen.

Der Effekt der so7z10-Okonomischen Faktoren Wll‘d ann och verstärkt, WE

sıch die Schülerschaft eiıner Schule überwiegend A4US Angehörigen eıner einzıgen
Sozialschicht ZUSAMTMMENSELZT. chüler erreichen nämli;ch unabhängig VO ihrer
eiıgenen Sozialschicht eıne höhere Lesekompetenz, wenn die Mehrzahl ıhrer
Mitschüler Aaus einem bıldungsmäfsig privilegierten Miılıeu STAMMLT, WwW1e das 1n vlie-
len Gymnasıen der Fall 1St. Sıe erreichen eıne nıedrigere Kompetenz, WE Ww1e
1n Haupt- un Sonderschulen die meısten Miıtschüler aUus unterprivilegierten
Famılıen tammen Die beiden FEffekte (Sozıialschicht der Eltern und Soz1ial-
schicht der meısten Miıtschüler) wırken addıtiv, das heißt S1e verstärken sıch
gegenseıt1g. Es o1bt allerdings Länder, 1ın denen diese Effekte relatıv schwach
sınd, Zu Beispiel 1n Finnland un: Island. Besonders stark sınd S1€e dagegen 1n
Länder miıt einem stark selektierenden Schulsystem, W1€ 1n Deutschland und der
Schweiz

Folgerung: Verstärktes Bemühen Leseförderung un: den Ausgleıich
VO Benachteiligungen

uch WECeNN sıch vezeıgt hat, da{fß I11all dıe Proklamation eıner deutschen Bildungs-
katastrophe relatıvieren sollte, besteht eın Grund ZAHT: Selbstzufriedenheit. Die
Pisa-Studie hat geze1gt, dafß Kınder aus bıldungsternen der ausländischen amı-
lıen VO deutschen Bildungssystem nıcht genügend gefördert werden. Hıer
besteht offenbar der oröfßte Handlungsbedarf.

Die Förderung dieser Kınder ann schon 1m Kindergarten beginnen. Es handelt
siıch 1er 1m wesentlichen ZWel Rısıkogruppen: Die Gruppe besteht aus

Kındern, die Deutsch als Fremdsprache sprechen. Wenn diese Kınder schon 1m
Kındergarten mıt dem Erlernen der deutschen Sprache beginnen oder OÖff iıhren
Wortschatz erweıtern, werden S1e 1ın der Grundschule besser lesen lernen un
auch 1n den anderen Fächern orößere Erfolge haben Zur zweıten Rısıkogruppe
gehören Kınder, die Schwierigkeiten haben, innerhalb der WOorter Sılben un: e1IN-
zelne Laute erkennen un: diese voneınander unterscheıden. Man erkennt
diese Kınder häufig schon iıhrer undeutlichen un: verwaschenen Aussprache.
Es oibt eın spezielles Förderprogramm für Kınder mi1t diesen Problemen Dieses
Programm 1St erfolgreich 1n Kındergärten durchgeführt worden un: tührte
besseren Leseleistungen, WE die Kınder 1n die Schule kamen.
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In der Grundschule sollte schon 1mM ErsSrten Schuljahr gezielt autf diejenıgen
Kınder geachtet werden, die esondere Schwierigkeiten beim Lesenlernen haben
uch für diese chüler steht iınzwischen zee1ıgnetes Fördermater1al AT

Vertügung. Wiährend diese gezielte Leseförderung spatere Leseschwierigkeiten
verhindern kann, haben sıch unspezıfische Mafßnahmen W1€e die Zurückstellung
VO Schulbesuch der die Wiıederholung e1ines Schuljahres als wen1g effektiv
erwıesen®.

uch ach Abschlufß des Leselernprozesses Ort die Notwendigkeıt ZAAE ese-
förderung nıcht auf Schon 1n der Grundschule, aber auch in den weıterführen-
den Schulen, sollte das sinnerfassende Lesen regelmäßßig geübt werden. uch 1er-
für o1bt 6S wırksame Methoden, die bisher och selten angewandt werden,
AT Beıispiel die Methode des „rezıproken Lernens“ ?. Be1 dieser Methode CTAaTr-

beiten die Schüler 1n Partnerarbeit eınen Lesetext. S1e stellen sıch dabei vegensel-
t1g Verständnisfragen un: üben, den Text mı1t eigenen Worten zusammenzutas-
SCI1

Eın weıterer Ansatz, der Erfolg verspricht, 1St die Förderung der Lesemo-
F1UAatıon UN des Leseinteresses. Schülern annn die Erfahrung vermuıiıttelt werden,
da{fß Lesen Spals macht un: da{fß S1€e persönlıch davon profitieren. Zur Förderung
der Lesemotivatıon eıgnen sıch kurze, spannende Texte oder Sachtexte ber
Themen, die Kınder un!: Jugendliche ansprechen. Nur WEeNnNn die chüler Freude

Lesen haben un: Sınn darın sehen, werden S1e VO  - sıch AUS ıhre Lesekom-
PELENZ verbessern. Di1e Hınführungz ireiwillıgen Lesen außerhalb der Schule
1sSt besonders wichtig für Schüler, dıie VO ıhrem Elternhaus nıcht Z Lesen

1ST
werden, W1e€e das be] vielen Kındern AUS bildungsternen Famılien der Fall

Durch dıie genannten Mafßnahmen können die Lesekompetenz gefördert un:
soz1al begründete Benachteiligungen ausgeglichen werden. Der Gedanke, schwä-
chere Leser gezielt tördern, 1St allerdings nıcht HCL: Es o1bt auch Jetzt schon
Förderstunden für diese Schüler. Leıider tallen diese Förderstunden oft aUS, un:
Förderlehrer werden Z Vertretung erkrankter Lehrkräftfte un: für andere
Aufgaben eingesetzt. Außerdem sınd die meılsten dieser Lehrer All deutschen un
Öösterreichischen Grundschulen nıcht spezıell für diese Aufgabe ausgebildet. Es
fehlt dem Förderunterricht 1m Lesen deshalb häufig diıe nötıge Kontinuıität un
Professionalıtät, un: 6 1St arum bisher oft LL1UT wen1g effektiv L

Wenn die Sprachförderung 1in Kıindergärten un!: die Leseförderung 1n rund-
schulen iın Zukunft effektiver werden sollen, annn MUu der Staat dafür Personal
un: Miıttel bereıtstellen. Förderlehrer un Erzieherinnen mussen tür diese
Aufgaben ausgebildet, un der Förderunterricht dart nıcht für andere 7wecke
verwendet werden. Die Ausgaben für eıne solche gezielte Förderung sind mMi1t
Siıcherheit geringer als die Investitionen tür eıne Umstrukturierung des
Bıldungswesens, W1e€e S1e ach der Veröftentlichung der Pisa-Studie gelegentliıch
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gefordert wurde. Es 1St hoffen, da{ß S1Ee Z Ansto{(ß für solche vernünftigen
un: finanzıerbaren Reformenewiırd, AaNnsSsTtTatt Z Anlafß für utopische
Forderungen der als Munıtıon für bildungspolitische Grabenkämpfe, WwW1e€e das
ach der Veröffentlichung der Pisa-Studie gelegentlich geschehen 1STt.
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